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Fleinz Abs und Armin Resky geehrt * Hermann Schmitz und Werner Stevens verabschiedet

VON MARIA MACHNIK

Pulheim. Voll war es im Ratssaal.
Viele Gäste wollten die Ehrun-
gen miterleben, die zum Auftakt
der Ratssitzung auf dem Pro-
gramm standen: Zunächst ver-
abschiedete Bürgermeister
Frank Keppeler die langjährigen
Stadtverordneten Flermann
Schmitz und Werner Stevens.
Anschließend würdigte er Heinz
Abs und Armin Resky, die sich in
das Goidene Buch der Stadt Pul-
heim eintrugen.

Der Brauweiler Hermann
Schmitz saß von 2004 bis Sep-
tember 2022 f:.j'r die CDU im
Stadirat. Außerdem vertrat er
seine Fraktion im Haupt- und Fi-
nanzausschusS und im Aus-
schuss für Tiefbau und Verkehr,
kurz T'VA, dem er als sachkundi-
ger Bürger erhalten bleibt. Im
TVAhabe ersichmit für die Stadt
zukunftsweisenden Themen be -
Iässt. ,,Sie hatten sicherlich auch
immer ein Auge auf den Abtei-
ort",.vermutete der Bürgermeis-
ter und nannte in seiner Lauda-
tio . die Neugestaltung des
Guidelplatzes als Beispiel.

Auch künftig sei Hermann
Schmitz (70) als Ortsvorsteher
im Einsatz und bleibe ein ver-
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lässlicher Ansprechpartner für
die Brauweilerinnen und Brau-
weiler, sagte Frank Keppeler.
,,Ihrem wachsamen Auge ent-
geht nichts."

Einsatz für Gefl üchtete
Die Integrationspolitik ist Wer-
ner Stevens Herzensangelegen-
heit. ;,Sie haben Ihre Kontakte
genutzt, um sich für die Belange
der Geflüchteten und Zugewan-
derten einzusetzen und auf de-
ren Probleme hinzuweisen."
Werner Stevens saß zunächst
von 1994bis 1999 für die SPD im
Stadtrat, war anschließend

sachkundiger Bürger im Aus-
schuss für Bildung, Kultur und
Freizeit, und von 2014bis 2022
erneut Stadtverordneter. Bis
2017 war er Mitglied der SPD
Pulheim, schloss sich dann aber
der Partei Die Linke an. Neben
der Kommunalpolitik engagier-
te sich Werner Stevens 34lahre
lang in der Tischtennis-]ugend
des Pulheimer SC. Den Sozialde-
mokraten dankte er für die ,,vie -

len Jahren inder SPD, es wareine
verdammt schöne Zeit".

Als ,,Felsen in der Brandung",
die an Ausdauer kaum zu über-
treffen seien, bezeichnete Kep-

peler den Stommelner Heinz Abs
und den PulheimerArmin Resky.
Abs habe dem Verein für Leicht-
athletik Stommeln, kurz LVS,
dessen Vorsitzender er 45 fahre
lang war,'seinen Stempel aufge-
drückt.

,,Sie haben den Verein so auf-
gestellt, dass er für die Zukunft
gut gerüstet ist." Abs, inzwi-
schen 74 Jahre alt, habe das An-
gebot stetig ausgebaut. Inzwi-
schen sei die Zahl der Mitglieder
von anfangs 45, darunter 50 Kin-
der, auf inzwischen 1000 Sport-
begeisterte gestiegen. Für'seine
Funktion als Koordinator der Eh-
renamtsbörse nutze Heinz Abs
sein Wissen aus seiner langen
beruflichen Tätigkeit - der
Stommelnerwar Leiter des städ-
tischen Sozialamtes.

Das Brauchtum erhalten

,,Diplomatie zählt nicht unbe-
dingt zu Ihren Stärken", sagte
der Bürgermeister augenzwin-
kernd.',,Aber auf Ihr Wort, wenn
Sie es geggben haben, kann man
sich verlassen." Die Auszeich-
nung, sich ins Goldene Buch ein-
tragen zu dürfen, ehre ihn sehr,
sagte Heinz Abs. ,,lch werde die
Untefschrift mit Stolz leisten."
Wie bunt und vielfältig das Eh-

renamt in Pulheim sei, beweise
Armin Resky. Er sei seit sage und
schreibe 71 Jahren Mitglied der
St.-Sebastianus-Schützen und
sorge seither dafür, dass das
sportliche Brauchtum erhalten
bleibe, sagte Keppeler, ,,Sie ha-
ben häufig Verantwortung im
Verein übernommen", sagte er
und zählte einige Amter auf, die
Armin Resky innehatte. Der 84
Jahre alte Pulheimer war lange
Erster Brudermeister sowie
stellvertretender Brudermeis-
ter, Vorsitzender des Stadtschüt-
zenverbandes, Er hat in dieser
Zeit mehr als 200 Titel geholt.

Resky habe ,,so manchen
Wandel imVerein erlebt und ge-
staltet", sagte Keppeler. Auch in
der Musikvereinigung Pulheim,
die die Bürger und Bürgerinnen
an Heiligabend auf das Weih-
nachtsfest einstimmt, war Ar-
min Resky jahrzehntelang aktiv.

Erhabe sich sehrüberdie Ehre
gefreut, sich ins Goldene Buch
öintr"gun zu dürfen, sagte Ar-
min Resky. Einen besonderen
Dank richtete er an seine Frau
Kati, denn ohne ihre ,Hilfe und
ihren Rückhalt sei sein zeitrau-
bendes Engagement nicht mög-
lich gewesen und auch weiterhin
nicht möglich.

Frank Keppeler steht zwischen Heinz Abs (r.) und Armin Resky, die sich
ins Goldene Buch eintrugen. Hermann Schmitz(mit Blumen)wurde als
langjähriger Stadtverordneter verabschiedet. Foto: Machnik


